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1. Roland Mack, Geschäftsführer Europapark Rust und Preisträger, 47sek

Wir haben sehr viele Sportgruppen, täglich variierende Programme im Bereich der Leichtathletik, der Akrobatik, Fußball, Handball. Wir demonstrieren Stabhochsprung, andere Sportarten und wecken unter Umständen Interesse bei Menschen, die dem Sport noch nicht so nahe getreten sind. Wir haben im Europapark festgestellt, dass man spielerisch auf viele Themen in dieser Gesellschaft hinweisen kann. Wenn Sie Emotionen auslösen, sind Menschen zugänglicher für Botschaften, und deshalb ist auch die Sportwoche ein sehr attraktives Element in unserem Sommerprogramm und hat neben dem Entertainmentangebot auch noch den Anreiz, den einen oder anderen für ein sportliches Engagement zu gewinnen.

2. Dr. Thomas Bach, Präsident DOSB 35sek

Wir sind sehr dankbar, dass der Bundesfinanzminister unsere Argumente nicht nur gehört sondern auch erhört hat mit diesem Programm zur Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements. Das hilft vor allem den Sportvereinen, den darin ist beispielsweise auch enthalten eine Erhöhung der steuerfreien Übungsleiterpauschale und bessere Spendenabzugsmöglichkeiten. Insgesamt gilt aber: derartige Hilfen sind keine Subventionen, sondern sie sind eine Investition in die Zukunft unserer Gesellschaft.

3. Thomas Olk, Vorsitzender BBE, Tendenzen beim Ehrenamt, 43sek

Das ehrenamtliche oder bürgerschaftliche Engagement ist auf dem Vormarsch. Wir haben ja den Freiwilligen-Survey, der eine repräsentative Bevölkerungsbefragung der über 14jährigen Wohnbevölkerung in Deutschland ist. Und daraus geht hervor, dass sich 36 Prozent der Bevölkerung in irgendeinem ehrenamtlichen Bereich engagieren. Davon ist der Sport der größte Bereich. Und diese Zahl ist in den letzten fünf Jahren auch noch gestiegen, nämlich von 34 auf 36 Prozent. Man kann also sagen, wir haben insgesamt einen leichten Anstieg der Engagementquote. Ich denke, das wird sich auch noch eine Weile so fortsetzen. Denn die Resonanz in der Öffentlichkeit auf dieses Thema ist größer geworden und mehr Menschen als vorher sehen darin etwas Interessantes. Das ist wichtig für die Gesellschaft und auch für mich persönlich sehr interessant. 

4. Michael Bürsch, Politiker und Preisträger 38sek

Was ich auch mitgegründet habe, ist ein Verein, der das gesellschaftliche Engagement von Unternehmen fördert. Wir haben den Eindruck, dass in Deutschland viel in Sachen Spenden und Sponsoring gemacht wird, aber es könnte noch mehr möglich sein, wenn die Unternehmen sich dieses Engagement auch zum Geschäftsziel machten. Das heißt, wenn es Teil der Geschäftsstrategie wird und nicht nur ein Anhängsel aus der Abteilung „Gutes tun“.

Ich glaube es bringt den Unternehmen auch viel Nutzen, wenn sie sich engagieren, was die Kunden angeht, die Mitarbeiter, die Wahrnehmung und den Ruf des Unternehmens in der Öffentlichkeit. Dafür will ich mit diesem Verein auch werben.

5. Markus Schächter, ZDF-Intendant und Preisträger 31sek

Das ist für uns die wichtige andere Seite der Medaille in diesem Jahr. Das ZDF wurde ausgezeichnet für die beste Umsetzung von Spitzensport. Jetzt kommt die Auszeichnung für den richtigen Blick für den Breitensport. Das tut uns gut, wir sind stolz darüber und freuen uns, dass das, was wir seit vielen Jahren machen, Anerkennung findet. Das ist eine Verpflichtung, auch weiterzumachen. Es ist eine Ehre, bei dieser Gelegenheit mit diesen anderen Preisträgern dabei zu sein. Das ZDF freut sich sehr.

6.Erhard Mumme, Preisträger Frankfurter Neue Presse22sek

Es gibt Untersuchungen, dass Sie die Lesequoten im Sport durch menschliche Geschichten stark erhöhen können, weil sie dann auch die weibliche Leserschaft heranziehen. Die Sportleserschaft ist ja stark männerdominiert. Wenn Sie aber den zweiten Teil des Himmels haben wollen, dann müssen Sie eben auch diese menschlichen Geschichten machen.

7.Uwe Schünemann, Innenminister Niedersachsen und Preisträger 36sek

Es gibt in Niedersachsen seit einigen Jahren vom niedersächsischen Turnerbund eine sogenannte Gym-Card. Das ist eine sogenannte Vorteilskarte. Wer ehrenamtlich tätig ist, bekommt diese Karte und kann damit zu Vertragspartnern gehen, zum Beispiel zu Karstadt oder anderen Geschäften. Dort bekommen sie dann Rabatt. Also im wahrsten Sinn eine Vorteilskarte. Und ich habe gedacht, es wäre doch sinnvoll, wenn alle im Sport ehrenamtlich Tätigen diese Karte bekommen könnten. Deshalb haben wir diese Ehrenamtskarte auch vom Land finanziell gefördert und dazu beigetragen, dass noch mehr Vertragspartner dazugekommen sind. In den letzten Wochen haben 90.000 Ehrenamtliche diese Karte in Niedersachsen bekommen.

